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zaghafter an die Filmkunde herangeht, kann — so scheint es — letztlich auf eine
stärkere, vielleicht auch etwas oberflächlich verstandene Betonung des «Wortes»
und einer gewissen, damit verwandten Bilderfeindlichkeit zurückgeführt werden. Wir
Katholiken hingegen müssen einsehen, dass die grössere Bedeutung des Gespräches,

des Dialogs, zur Bewältigung der verschiedenen Lebensaufgaben, also auch
der Filmverarbeitung, auf evangelischer Seite ebenso eine tiefere Wurzel hat: die
dort früher begonnene und deshalb heute auch stärker verbreitete Tendenz, den
Einzelnen in der Kirche als vollwertigen und mündigen Partner ernst zu nehmen.
Sollten wir da nicht beide voneinander lernen? Sollten wir uns bei Kursen nicht
immer mehr bewusst werden, dass erst beides zusammen, die Beschäftigung mit der
Sache (in der Filmkunde) und die Beschäftigung mit dem Menschen (im
Filmgespräch) das Ganze ausmachen, und dass wir, wollen wir beidem gerecht werden,
aufeinander angewiesen sind? Neben dem bekannten äusseren Grunde — die Ver-
grösserung des Einflusses filmkultureller Kreise auf die Filmwirtschaft — gibt es also
auch einen inneren — die gegenseitige geistige Befruchtung aus dem je eigenen
Traditionsgute —, der mir als Nahziel eine Zusammenarbeit, als Fernziel ein
Zusammengehen der katholischen und evangelischen öffentlichen Filmarbeit zu einer
gesamtchristlichen als erstrebenswert erscheinen lässt. hst

Bibliographie

Literatur zum Thema «Filmgespräch». In unserem Bericht über den Filmkurs auf
Boldern wiesen wir darauf hin, dass dem Filmgespräch oft zu wenig Bedeutung
beigemessen wird. Wir möchten deshalb an dieser Stelle — als Ergänzung zu den «Zehn
Grundregeln zur Verarbeitung eines Filmes im Gespräch», die in dieser Nummer
abgedruckt sind — auf einige Literatur zu diesem Thema hinweisen. Zwei praktische
Wegleiter für die Jugendfilmarbeit: Klaus Schubert, Das Filmgespräch mit Jugendlichen,

Reinhardt-Verlag, München/Basel, 1957, 43 Seiten, Fr. 3.40; Siegfried Mohrhof,

Filmgespräche mit Jugendlichen, Institut für Film und Bild, München, 1960,
52 Seiten, Fr. 2.50; ein grundsätzliches Werk über die Gesprächsführung: Eberhard
Müller, Die Kunst der Gesprächsführung, Furche-Verlag, Hamburg, 1965, 90 Seiten,
Fr. 3.50; ein Standardwerk über die philosophische Begründung des Gespräches:
Martin Buber, Ich und Du, Hegner-Verlag, Köln, 1966, 159 Seiten, Fr. 11.65. hst

Sehr verehrte Abonnenten

Erneute Preiserhöhungen der Druckereien zwingen uns, zur Deckung der Druckkosten

die Abonnementspreise um Fr. 1.50 zu erhöhen. Wir bitten unsere Abonnenten
um Verständnis für diese geringe Anpassung an die Teuerung. Die Redaktion wird
ihrerseits alles daran setzen, ihren Lesern einen möglichst inhaltsreichen «Filmberater»

zu bieten.

Für die prompte Bezahlung des Jahresabonnements 1967 mit beiliegendem
Einzahlungsschein danken wir Ihnen. Nicht einbezahlte Beträge werden nach Ende Februar
per Nachnahme erhoben.
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